
Vierteljährt. Abonnements Durch die K. Pofk Antkalken

Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
allen andern Orten 27 Sgr.

et für e und unſere am Reg. Vezirt Merſebdurg,e D e r C O U r C P. erdvauſen, Halber.
S Clberzteiqen, ſtadt, Quedlinburg und

Halle, Mittwoch den 11. Januar

re en e e c
Deutſch land.

Berlin, d. 10. Januar. Se. Königl. Hoheit
der Herzog von Cumberland iſt von Hannover
wieder bier eingetroffen.

München, d. 2. Januar. Den neueſten ſichern
Nachrichten zufolge, treffen JJ. MM. der König
und die Königin von Griechenland über
morgen den 4. d. unmittelbar zu Tegernſee ein wo
hin auch der hieſige kön. Hof ſich begeben, und wo
gleichfalls in den nächſten Tagen J. M. die Königin
Caroline erwartet wird. Hr. v. Rudhart, der
don Sr. M. dem Könige zum koön. bair. Staatsrathe
und Staatsminiſter ernannt worden iſt, wird mit
Sr. Maj. dem Könige Otto als königl. griechiſcher
Miniſterpräſident an die Stelle des Grafen v. Ar-
Den er in wenigen Tagen nach Griechenland ab
reiſen.

Schweiz
Aus der Schweiz, d. 2. Januar. Jn aller

Stille iſt unſere Bundeslade, das eidgenöſſiſche Archiv
nebſt Kanzler und Staatsſchreiber von Bern abge
zogen, und Luzern iſt ſeit geſtern Vorort. Bei
allem Eifer war es Bern doch nicht moööglich, die
Fluchtlingsſache vollſtändig zum Ziele zu bringen, und
Luzern, das weit weniger guten Willen beſitzt, wird
nur thun, was es muß. Denn da das menſchliche
Herz ein trotzig und verzagt Ding iſt, ſo ſcheint das
alte Spiel ſich wiederholen zu wollen. Daß Schwytz
mit dem Konkluſum nichts zu ſchaffen haben will iſt
ganz ungefährlich aber auch der Kanton Waadt hat
es verworfen die Radikalen haben ſich von dem aus
geſtandenen Schrecken erholt, und die Häaupter des
jungen Deutſchlands und Jtaliens, Rauſchenplatt
n Mazzini, ſind noch immer in der Schweiz,
Legterer, deſſen Aufenthaltsort nicht Allen unbekannt

1837.

zu ſein ſcheint, wunſcht die Schweiz zu verlaſſen, je
doch, was man dem reichen Grafen nicht verargen
darf, verbittet er ſich die Eskortirung durch Gensdar-
men. Zu dieſem Zwecke hatte der in Zürich anſäſſige
Jtaliener Ugoni mit dem Herzog v. Montebel lo
Unterhandlungen angeknüpft, welche der Gazette de
Lauſanne zu Folge ins Stocken gerathen ſind, aber
wohl wieder aufgenommen werden dürften. Von Rau
ſchenplatt hingegen verlautet weiter gar Nichts, und
die Behörden ſcheinen keine Spur ſeines Aufenthalts
ortes zu beſitzen, ſonſt wurde man mit ihm wenig Fe
derleſens machen, da er nur ein Deutſchlander“ iß,
und nicht, wie Mazzini, reich in welchem Falle ihn
gar viele Schweizer mit freundlichern Augen anſehen
durften.

Frankreich.
Paris, d. 4. Januar. Jn der heutigen Sitzung

der Deputirtenkammer übergab der Finanzminiſter das
Budget für 1838; daſſelbe beläuft ſich in der Ausgabe
auf tauſend ſieben und dreißig Millionen
Franken. Die präſumirte Einnahme verſpricht ei
nen Ueberſchuß von ſechzehn Millionen. Der Fi-
nanzminiſter erklärte zugleich, die Regierung erachte
die Umſtände nicht günſtig zur Vornahme der Zins
herabſetzung der funfprocentigen Rente. Dieſer Er
öffnung folgte eine ſtarke Bewegung auf allen Bänken
der Kammer Von dem Geſetzzvorſchlag über den
Runkelrübenzucker machte der Miniſter keine
Erwahnung. Dagegen übergiebt er einen Geſetzvor
ſchlag über den Kolonienzucker und einen zweiten
über die Salzwerke im Oſten. Endlich kündigt
der Miniſter auch durch ein Geſetzprojekt an, daß die
Einnahmeuüberſchuüſſe, ſo wie der Reſervefonds der
Amortiſationskaſſe, zu großen öffentlichen Ar
beiten verwendet werden ſollen. Auf Freitag, d.



5. Januar, iſt abermals Sitzung angeſagt, zur Em-
pfangnahme einer Regierungsmittheilung.

Die Gazette des Tribunaux berechnet, daß im
Laufe des verfloſſenen Jahres nicht weniger als
20,000 Perſonen in Paris verhaftet und zur Polizei
Präfektur geführt worden ſind.

General Rigny hat ſich zu Bona eingeſchifft,
um nach Frankreich zu kommen und ſich vor ein
Kriegsgericht, wegen ſeines angeblich feigen Beneh-
mens bei der Konſtantine Expedition, zu ſtellen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. December. Jn der Gegend

zwiſchen Canterbury und Dover liegt der Schnee
ſiebzehn Fuß und in der Gegend von Chatam
dreißig bis vierzig Fuß hoch. Ein italiäniſcher Cou
rier bemerkte, es werde ihm Niemand glauben daß
es ihm leichter geweſen ſei, den Simplon zu paſſiren,
als die Londoner Landſtraße. Sechshundert Mann
Sapeurs und Mineurs haben indeß nun in der Nähe
von London theilweiſe bereits aufgerääumt. Für die
Fuhrleute, die faſt gänzlich unbeſchäftigt ſind iſt hier
eine Subſkription eröffnet worden. Da der Gebrauch
des Schneepfluges ſich bei dem jetzigen Zuſtande unſe-
rer Wege und Straßen als ſehr nützlich aufdringt, ſo
liefert der Londoner Courier vom 31. Dec. eine Ab
bildung dieſes Jnſtruments.

Die Nachrichten aus Jrland geben ein ſchauder
haftes Gemälde von dem Elende der aärmeren Klaſſe
der Bewohner dieſes Landes. Jn vielen Orten ſind
ſie im eigentlichen Sinne des Wortes vom Hungertode
bedroht, und jetzt ſind wohl ſchon Hunderte durch die
Strenge des Winters und die Wuth des Fiebers da
bingerafft. Jn Kilkenny iſt die Noth der Armen durch
den hohen Preis der Feuerung und die Dumpfheit ih-
rer elenden Hutten ſehr vermehrt. Jn Clonmell lei-
den viele Hunderte unter den ſchaädlichen Einwirkungen
der Kälte, des Hungers und der Krankheit der Preis
aller Lebensmittel iſt ungeheuer und während er ſtieg,
hat ſich der Preis der menſchlichen Arbeit nicht geho-
ben. Jn ODublin treffen äus allen Theilen Jrlands
die traurigſten Schilderungen ein, namentlich aus den
Grafſchaften Limerick, Mayo und dem weſtlichen Jr
land. Jn dem einzigen Dorfe Rathkeale finden ſich
1500 gänzlich Arme, von denen 300 keine Betten ha-
ben Kartoffeln und Torf ſind auf das Dreifache des
bisherigen Preiſes geſtiegen, und die Armen haben je
des Stück Kleidung oder Geraäth, über das ſie verfü
gen konnten, verkauft oder verpfändet, um ſich und
ihren Kindern Brod zu kaufen. Dabei wüthet das
Neroen- Fieber daſelbſt in ſolcher Ausdehnung daß
jeden Tag viele Geſuche zur Aufnahme der Kranken
in das Hospital nothwendig abgelehnt werden müſſen,
indem die Raume deſſelben ſchon überfüllt ſind. „Und
doch“, ſagt die Times, „erpreßt O' Connell
(der bekannte irlaändiſche Aufreger) von ſolchen Land
leuten, für die er keine Armen Geſetze will, 15,000
bis 16 000 Pfd. Sterling jährlich fur ſich und treibt
außerdem noch ſeine Aufruhr- Steuern ein und ſein
alles Herzens und aller Scham loſer Gehülfe, ſeine
Katzen -Pfote, Hr. Sheil, erklaärt, daß es Lumm-

heit ſei, jetzt an Maßregeln zur Unterſtützung ſeiner
verhungernden Landsleute zu denken.

Spanien.
Der königl. General Espartero iſt wirklich erſt

am 26. zu Bilbao eingezogen, hat da ſein Haupt-
quartier genommen, und entſandte gleich mehrere
Truppenabtheilungen, die Karliſten auf den Straßen
nach Durango, Vittoria und Orduna zu verfolgen.
Espartero hatte am 24. Dec. die Linien der Kar
liſten ohne Erfolg angegriffen am 25. wurde aber der
Angriff erneuert und zwar mit den Bajonetten voran.
Nun wurden die Höhen von SantoDomingo genom
men Um 4 Uhr Abends ruückte eine Abtheilung Chriſtinos
in Bilbao ein. Das Hauptkorps, mit Espartero
an der Spitze, hielt am 26. Dec. ſeinen Einzug.

Nach einem Schreiben aus Bayonne, d. 3t.
December hat Espartero den Karliſten, als ſie
die Belagerung von Bilbao aufzuheben genöthigt wur-
den, an 500 Centner Pulver, über 30 Geſchütze und
andere Kriegsvorräthe abgenommen. An Todten,
Verwundeten und Gefangenen ſollen die Karliſten am
24. und 25. December bei 1200 Mann verloren ha
ben. Dennoch traten ſie ihren Ruckzug noch in ziem
licher Ordnung an. Bei dem ſtarken Schneefall der
die raſche Bewegung der Truppen hindert, ſcheint
man ſich begnügt zu haben, den Fluchtigen einige
Stunden weit nachzuſetzen. Das karliſtiſche Haupt
quartier ſoll am 27. Oecember zu Ourango gewe-
ſen ſein. Jaureguy, der am 29. Dec. zu St.
Sebaſtian ein Bulletin erſcheinen ließ über den Entſatz
Bilbas's, gibt doch zu, daß den Chriſtinos in den Ge
fechten am 24. und 25. acht hundert Mann kampf-
unfähig wurden.

Ueber Bayonne vom 31. December kommt der
Armeebericht des Karliſtengenerals Villareal aus
Durango vom 27. December, wornach das Gefecht
am 24. December ſehr blutig war. Die Chriſtinos
haben dabei viele Mannſchaft verloren.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 30. December. Wir ſind hier

jetzt von der Jnfluenza ſehr heimgeſucht, und ſowohl
Se. Maj. der König, über Hochſtdeſſen Befinden
heute ein Bülletin ausgegeben ward, als der Kron
prinz, die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Charlotte
ſind davon affizirt worden.

Danemark.
Kopenhagen, d. 3. Januar. Leider haben wie

das Uebelbefinden unſeres geliebten Königs zu mel
den. Es werden Bülletins von dem Leibarzt Dr.
C. Fenger aus dem Königl. Palaſt auf Amolienburg
ausgegeben, wovon die Zeitungen die folgenden bei
den enthalten. Vom 2. d.: „Se. Maj. der König
haben in der verfloſſenen Nacht beſſeren Schlaf ge
habt, als in der vorigen der Huſten iſt weniger ge
waltſam, das Fieber nicht ſo heftig wie bisher, und
Se. Maj. ſcheinen, bis auf die koöörperlichen Kräfte,
beſſer zu ſein..“ Vom 3.: „Se. Majeſtät der König
haben die letzte Nacht zwei Stunden ruhigen Schlafes,
gehabt welcher den übrigen Theil der Nacht hindurch



vom Huſten unterbrochen wurde das Fieber hat nicht
aufgehört der Appetit iſt zwar ſchwach, fehlt aber
doch nicht ganz.“

Griechenland.
Am 14. Novbr. hatte in Athen ein furchtbarer

Sturm gehauſt, begleitet von ſo ſtarken Regenguſſen,
daß ſich die älteſten Einwohner keines ähnlichen Unge
witters erinnerten. Es ſcheint ſich alſo die diesjährige
abnorme Witterung über einen großen Theil der be
wohnten Erde zu erſtrecken. Griechenland war ru
hig, wie ſelbſt die Oppoſitions Zeitungen zugeben
aber ſie behaupten, die Regierung ſei nicht feſt be
grundet, dem Volke gehe es ſehr ſchlecht, und es er
warte Abbuülfe von der Rückkehr des Königs Otto.
Der König hatte auf Abſchlag eine Million Fr. von
der dritten Serie der Anleihe erhalten. Drei Bruder
Namens Condrojanni waren zum Tode verurtheilt
und ſollten in Nauplia hingerichtet werden

Türk ei.
Der Korreſpondent der Londoner Times meldet

aus Konſtantinopel vom 30. November über die
Ereigniſſe in Tſcherkeſſien, die Ruſſen wären von ih-
rem Lager bei Abuna ohne Widerſtand in die Bezirke
von Netcoach und Schapſcheck eingedrungen, da die
Einwohner ſich in die Gebirge geflüchtet und ihre Woh
nungen in Brand geſteckt hätten. Hierauf hatten die
Ruſſen Poſitionen unter ben rauchenden Trummern
von Schumei, Schokaiki und Daba eingenommen und
am folgenden Tage den Fluß Devend in der Richtung
nach Gelindſchik zu uberſchreiten verſucht, jedoch ohne
Erfolg. Nach vierzehntägigem Aufenthalte in dem
gänzlich verödeten Lande habe der ruſſiſche General
ſeinen Rückzug beſchloſſen, zumal auf die Nachricht,
daß 5000 tſcherkeſſiſche Reiter unter einem ihrer ta
pferſten Hauptlinge, Hirſuz Oglu Ali Bei, zwei Ta
gemärſche weit auf ruſſiſches Gebiet vorgedrungen
ſeien und die größten Verheerungen angerichtet hät-
ten. Auf dem Rückzuge ſei es mit den Ruſſen bei
Abuna zu einem verzweifelten Treffen gekommen,
beide Theile hätten ſtark gelitten, und am nachſten
Tage ſei auf Antrag des ruſſiſchen Generals eine Kon
vention zu Stande gekommen, in Folge deren beide
Kolonnen, nachdem ſie ihre Todten begraben, ihren
Rückmarſch ungeſtört fortgeſetzt hätten.

Vermiſchtes.
Der OrangUtang Jack im Pflanzengarten

zu Paris, der ſchon einmal todt geſagt war, hat
nun wirklich aufgehört zu leben.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau von einem
geſunden Knaben zeige ergebenſt an.

C. Sutter.
—2

Todesanzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten unter

Verbittung aller Beileids Bezeugungen, die nur un

ſeren gewiß gerechten Schmerz vermehren wurden die
pflichtſchuldige Anzeige daß unſere Tochter und Schwe
ſter Eugenia Jda im faſt vollendeten 14ten Jahre
an der Nerven -Schwindſucht nach beinahe 16woöchent-
lichem Krankenlager ihren früher verſtorbenen 5. Ge
ſchwiſtern am heutigen Tage Morgens 9 Uhr folgte,

Eisleben, den 8. Januar 1837.
Die Hinterbliebenen.

Der Kreis -Einnehmer Wagener aus Halle als
Vater.

Die Ehegattin deſſelben geb. Jacob aus Con
nern als Mutter.

Henriette Pauline Wagener aus Cön-
nern als Schweſter.

Bekanntmachungen.

Indem der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß uüber
den Nachlaß der Wittwe des Seilermeiſter Johann
Carl Gottlob Reiche, Antonie Chriſtiane
geborne Wiede, durch Vergleich beendet und der Nach
laß ſowohl des 2c. Reiche ais der Wittwe deſſelben um
ter den Erben getheilt werden ſoll, wird dieſes ad 9 138.
Tit. 17. Th. I. Algemeinen Land Rechts mit der
9. 141. sequ. ibidem bezeichneten Wirkung hierdurch
öffentlich bekannt gemacht.

Halle, den 23. December 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Bei Liebrecht iſt täglich Gelegenheit nach Leipzig.

Zur 1ſten Klaſſe 75ſter Lotterie, deren Ziehung am
12. Jan. 1837 anfängt, ſind noch ganze, halbe und
Viertel- Looſe zu den Planpreiſen zu haben, bei dem
Königl. Loiterie-Einnehmer Lehmann in Halle an
der Saale.

Gute Kocherbſen ſind in Scheffeln und Einzelnen
zu verkaufen beim Maurermeiſter Ganßauge auf
dem Neumarkte.

Holz verkauf. Jn dem ganz nahe bei dem Rit
tergut Teutſchenthal gelegenen und zu genanntem
Gute gehörigen Holze, ſollen kommenden 20. Januar
d. J. von fruüh 9 Uhr an, 40 Schock ſtarkes haſelnes
und härternes Wellholz gegen gleich baare Zahlung in
Preuß. Cour. meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Teutſchenthal, d. 6. Jan. 1837.
Bartels.

Jn der Nähe von Halle iſt ein Wohnhaus mit
Seitengebäuden, Ställen, ein Brunnen und ein Sar-

ten dabei zu verkaufen.
Das Wohnhaus iſt 2 Stock hoch, liegt am Markte,

worin ein Materialhandel betrieben wird, iſt auch zu einer
Gaſtwirthſchaft eingerichtet. Nähere Auskunft ertheilt

Hr. C. G. Theune Brauer in Halle.



Mittwoch, den 18. Januar Abends 6 Uhr, wird
Unterzeichneter im Saale des Kronprinzen zur Feier
des Krönungstages ein großes Vocalconcert
folgenden Jnholts veranſtalten:

15) Der 24ſte Pſalm fur Maännerſtimmwen mie
Begleitung des vollen Orcheſters in Muſik geſetzt
von Helmholz.

2) Samson, Oratorium von Händel.
Der ausgezeichnet gute Chor beſteht aus etwa

150 Sängerinnen und Sängern. Die Soli werden
ausgeführt durch Mad. Löckell,MNauenburg, Henriette Helmholz und einige
Dilettanten.

Der Erfolg der bisherigen Proben iſt ſo überaus be
friedigend, daß ich, bei der vortrefflichen Beſetzung der
Solopattieen, in den Stand geſetzt zu ſein glaube,
durch das beruühmteſte Werk unſers großen Landsmwannes

Händel einem hochgeehrten Publikum einen bedeuten-
den Kunſtgenuß bereiten zu können.

Billets zu 10 Sgr. und Texte zu 25 Sgr. ſind im
Gaſthofe zum Kronprinzen, ſo wie in meiner Wohnung
am kleinen Berlin No. 438, zu bekommen.

Halle, den 11. Januar 1837.
Helmholz,

Univerſitäts Muſiklehrer.

Sonnabend den 14. Januar Abends 6 Uhr, Ge

neralprobe vom Samſon. Helmholz.
Ein anſtändiges junges Mädchen welches geubt

im Rechnen und Schreiben iſt, gute Empfehlungen für
ſich hat, findet zu Oſtern d. J. als Laden Jungfer
eine Stelle beim

Kaufmann Fürſtenberg in Halle.
Einen neuen Transport ſehr ſchöner Wachsleinwand

und Wachsparchent, als auch runde und viereckige
Tiſch und Kommodendecken, erhielt in vorzuglicher
Auswahl die Gerlachſche Handlung.

Spick oder geräucherte Haringe
empfing und empfiehlt als etwas ganz Delicates

Boltze.

F. Neunaugen
ganz friſch und ſchön, empfiehlt wohlfeil Boltze.

Häringe,
die ganz kleinen ſo ſehr beliebten weiß, zart und fett,
welche vor 7 Jahren unter dem Namen Flohm Härin

ge viel Beifall fanden, ſind wieder da, beim
Häriogshändler Boltze.

Hrn. Geſanglehrer

Halle, den 10. Januar.

Fonds- und Geld -Cours.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Berlin, Cour. o Pr. Cour.d. Jan. 1836. Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 1024 1014 Kur u. Nm. do. ſt [160Pr. Engl. Ob. 30 4 993 do. do. do. s 973 971
Pr. Sch. d Seeh. 648 64 Schleſiſche do (4 1063Km. Ob. m. l. C. 4 102 rückſt. C. d. Km. 84
Nm. Jnt. Sch. do 4 1017 do. do. d. Nm. 384
Berl. Stadt-Ob., 4 1023 102z Zinsſch. d. Km. 384
Königsb. do. D5Do. do d. Nm. 84Elbing. do. SGold al marco --2143 2133Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 1034 FFriedrichsd'or 133 13
Gr.-Hz. Poſ. do. 11034 And. Goldmün-

Oſtvpr. Pfandbr. 4 1023 zen ä s Thlr. 18 12,Pomm. Pfandbr. 4 11023 1024 Disconto l 45
Getreidepreiſe.

Von der
Frauenbibliothek

iſt bereits das 11. und 12. Heft bei uns angekommen.
Die reſp. Subſcribenten wollen ihre Exemplare bei uns
abholen laſſen. Jedes Heft koſtet 1 Sgr. 3 Pf.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Schwarzen Bär:

Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis Uthl. 18ſgr. 9pf.

Roggen u 2 6Gerſte 26 88 9Hafer 17 e 6 e 90Oel, 12 1234 Thlr.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom O. bis 10, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Menger a. Mun
ſter. Hr. Kaufm. Klein a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Morgenſtern a. Köln. Hr. Kaufm.
Cron a, Mainz. Hr. Kaufm. Köhler a. Mag
deburg. Hr. Hofmeiſter Köhler a. Frankfurt
o. M. Hr. Prof. Michwald a. Wilna.
Hr. Prof. Schoppe a. Berlin. Hr. Proſident
v. Eſebeck a. Siegeledorf. Hr. Oberforſtmeiſter
v. Fabrizius m. Gem. a. Queſtenberg. Hr.
Kaufm. Weſener a. Aachen. Hr. Kfm. Prehn
a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr OAmtm. Jocobs u. Hr. Ref. Ja
cobs a. Memleben. Die Hrrn. Ref. Hubner u.
Volland a. i lmhp e Hr. Bau Jnſpectot
Kramer a. Berlin. Hr. Kaufm. Wendt a.Magdeburg. Hr. Kaufm. Hopfeld a. Weiden

hauſen. Hr. Kaufm. Kelle o. Leipzig.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Mietzſch a. Naum

burg. Hr. Kaufm. Schaff a. Berlin. Hr.
Fabr. Stockmann a. Magdeburg. Hr. Apoth.
Semme a. Dresden.

Goldnen Löswen: Hr. OLG.Refer. Guärtler a.
Magdeburg. Hr. Prem, Lieut. v. Nethe w.
Fam. a. Wittenberg. Hr. Part. v. Menhold
m. Gem. a. Dresden. Hr. Hauptm. v. Berg
m. Gem. a. Berlin. Hr. Kaufm. Roſenthal
a. Halberſtadt. Hr. Lieut. Wichmann a. Ko
blenz. Hr. Feldjäger Jacobi a. Greppin.

Hr. Kaufm. Schneider a. Wit
tenberg. Hr. Offiz. Schneider a, Branden
burg. Gymn. Weber a. Naumburg. Hr.
Stud. med. Lange u. Hr. Cand, theol. Grunere
a, Berlin.
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